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Die Flächensätze für das rechtwinklige Dreieck.

A. Der Euklidische Satz.

u

Pi Qi (Parallelogramme mit gemeinsamer Grundlinie AG und
gleichen Höhen.)
AC AJ ; <£ C < J (R) ; < x < y (Komplemente von
< z. also A ABC A ANJ; folglich AN AB AD:
und daher

Pi Ri (Parallelogramme mit gleicher Grundlinie (AN AD) und
gleicher Höhe, also

Qi Ri (Euklidischer Satz.)
Ebenso:

P2 Q2 Parallelogramme mit gemeinsamer Grundlinie BC und
gleicher Höhe)
BC BF, < C < F (R), < u < w (Komplemente v. <
v.) also A ABC ^ A BMF; folglich BM AB BE; und
daher

vie vlâcànsàe tür à^s reeàiàli^e vreieà.
ver Lukliäisckö Lst?.

Li — (Zl (LarallsloZi-amms mit Komsmsamsr (Zlimncllinio -XL uuà
Zlsielioo Mlmm)^ ; <x O — < ^ (lì) ; < x < ^ (ILomxloments von
< also /X -^LL ^ /X kolZliok ^XL ^v:
uncl àlisr

?i — Iti (LaralloloZi-amms mit Alsielmi- Lli-uncllinis (-XU — ^XO) unà
Zlsieksr Llöks, also

(Zi — lìi (Lukliàiselmi- Satz:.)

Lbtmso:
?2 — <)z ?araIIoloArammo mit Mmàsamsi' (lvunàlims LL uiià

Zlàlisi- Llöks)
LL — LL, < L — < L < u — < ^ (liomxlsmonts v. <
v.) à /X ^ /X LUL; lolAlià LU ^XL ----- LL; unâ
âaksr
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P2 R2 (Parallelogramme mit gleicher Grundlinie und gleicher
Höhe) also

Q2 Rs (Euklidischer Satz.)

B. Der Pythagoreische Satz.

Qi Ri (Euklidischer Satz.)
Q2 Ri (Euklidischer Satz.)

Qi Q2 — Iii -f Hi Q. (Pythagoreischer Satz.)

C. Der Höhensatz.

Die Richtigkeit dieses Satzes ergibt sich leicht dadurch, dass
man auf das A AKC die zweite Fassung des Pythagoreischen Satzes:
Das Quadrat über einer Kathete und die Differenz der Quadrate
über der Hypotenuse und der anderen Kathete sind inhaltsgleich,
anwendet.
Quadrat CKOP Qi — Quadrat AKSR (Pythagor. Satz), oder da

Qi Ri
Quadrat CKOP Ri — Quadrat AKSR, also
Quadrat CKOR Rechteck RSI D. (Höhensatz.)
(RS und RD sind die beiden Hypotenusenabschnitte.)

Dieser nach Pappos, der gegen Ende des 3. Jahrhunderts n. Chr. in
Alexandrien lebte, genannte Beweis des Euklidischen Satzes ist wohl
einer der einfachsten Beweise der Flächensätze für das
rechtwinklige Dreieck. Mancher Lehrer findet vielleicht die Beweise in
unserem Lehrmittel etwas schwer und umständlich. Es spricht beim
Beweis des phythagoreischen Satzes von kongruenten Vierecken und
verwendet als Beweismittel die zentrische Symmetrie. Vorstehender
Beweis erfordert bloß die Kenntnis der Kongruenz der Dreiecke
und den einfachen Satz, daß Parallelogramme mit gleichen Grundflächen

und Höhen inhaltsgleich seien. So verwenden denn
vielleicht namentlich Lehrer an mehrklassigen Sekundärschulen gerne
vorstehende Ausführungen, die in zwei bis höchstens drei Lektionen
mit Leichtigkeit durchzunehmen sind.

E. Weiss.

12

k>2 — O2 (OaialisloAramms mit Zlsioksi' Ornnäiinis nnä Zlsiedei-
àôds) also

O- — Itz (Onkliäisedsi' 3ià.)

Z. ver ^yikagoreiseke Satx.

()> — lìi (Oukiiâissksl- sat^.)
gz — /êi (Oulviiäiseksi- sat^.)

-j- ^>2 — ^ ^2 — (O^tda^orsiseksi- sà.)

L. ver ttokensetzi.

Ois Oiedti^Icsit äissss 3at?.ss srZidt sied isisdt äaäursd, äass
man ant äas /X äis /wsits OassunZ äss O^ìkagorsisedsn satxss:
Oas Ouaärat ndsr sinsi- Ivaiimts uuci ciis Oittsuon/ à- (Zuaäi-ats
tidsr äsr OWstsimss unä äsi^ anäsrsn Xatdsts sinä indaltsZIsied,
an^vsnäst.
(Znaärat O O O — (Zi — ()uaärat IX 3 It (OxtdaZor. sat/), oàsi- äa

O> — Oi
(Zuaàrat LXOO — Oi — tZuaärat ^IXsO, also

<7/t />. (Oiödsnsat/.)
(Os unä OO sinä äis dsiäsn Oxpotsnussnadssimitts.)

Oisssi' nasd Oappos, äsr Zsgsn Omis äss Z. äadidunäsi'ts n. Lin-, in
^isxanäi'isn Isdts, Aenannts Os^vsis äss Oui^Iiäissdsn sat/ss ist vvoiil
sinsi' âsi' siulaedstsn Ls>vsiss äsr Oläcdsnsät/s tu r äas rsedt-
^vinkIiZs Oi'öisck, Nansdsr Oàsi- änäst visilsiodt äis Os^vsiss in
nnssi'sm Oein'mittsi st^vas ssd^vsr nnä umstânâiied. Os spriedt bsim
kowsis äss ^k^tdagorsisedsn sat/ss von konZinisnten Visi'soken nnä
vsi'nmnàst ais Lsvvsismittsl äis /sntriseds 8vm instils. Vorsteimnäsi-
Os^vsis siäoi'äsit dlolà äis Lsnntnis äsr IXonZrusn/ àsr Orsiseks
nnä äsn sintasden sat/, âatî OaialieloAramms mit glsiodsn Orunä-
tläedsn nnä Oödsn indalts^Isieii ssisn. so vsmvsnäen äsnn viel-
isisdt namsntlied Osdisr an msdriiiassiMn ssicunäarssdulsn Zsino
voi'stoiisnäs ^usluin'un^sn, äis in /vvsi dis döedstsns äisi Osktionen
mit OsiedtiZksit äured/unsdmsn sinä.

O. ^Vsi'8«.
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